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THEMEN

Pickel und Mitesser hat jeder mal. 
Wenn sich aber Pusteln, eitrige Papeln und 

Knötchen auf talgdrüsenreichen Haut­
arealen zeigen, dann handelt es sich um 
Akne. Und das muss nicht ausschließlich 

während der Pubertät passieren. 

Vorsicht 
entzündlich!
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K inder haben bis zur 
Pubertät meist eine 
makellose Haut. 
Erst unter dem Ein­

fluss männlicher Sexualhor­
mone (Androgene) vergrößern 
sich die Talgdrüsen und produ­
zieren mehr Talg, und zwar bei 
Jungs und Mädchen. Kann der 
Talg nicht ungehindert abflie­
ßen und sich auf der Ober­
fläche der Haut verteilen, bei­
spielsweise weil die Zellen, an- 
geregt durch die Androgene, 

vermehrt Hornmaterial bilden, 
dann staut sich der Talg und 
es bilden sich Mitesser (Ko­
medonen). Offene Komedonen 
erkennt man an ihrer schwar­
zen Oberfläche, dies ist kein 
Schmutz, sondern Melanin, das 
von den Melanozyten an der 
Mündung des Talgausführungs- 
ganges stammt. Geschlossene 
Komedonen sind weiß, weil 
eine Hornzellschicht darüber­
liegt. Bis jetzt spricht man noch 
von „unreiner Haut“ – kein pas- 
sender Begriff, denn es hat 
nichts mit mangelnder Hygiene 
zu tun. In den prall gefüllten 
Talgdrüsen finden bestimmte 
Bakterien, die vermutlich bei 
jedem zur normalen Hautflora 
gehören, besonders gute Wachs- 
tumsbedingungen. Es ist Pro­
pionibacterium acnes, auch 
Cutibacterium acnes genannt, 
das sich nun massiv vermehrt. 
Die Bakterien zersetzen den 
Talg und lösen eine Entzün­
dung der Talgdrüse und seiner 

Umgebung aus. Die Wand der 
Talgdrüse und ihres Ausfüh­
rungsganges wird porös und 
kann aufplatzen, insbesondere 
wenn unsachgemäß daran her­
umgedrückt wird. Die Talg­
masse gelangt mitsamt den 
Bakterien ins umliegende Ge­
webe. Dort sammeln sich auch 
Leukozyten an, bei deren Ab­
sterben sich mit Eiter gefüllte 
Pusteln bilden, die häufig nur 
unter Narbenbildung wieder 
abheilen.

Häufig eine Pubertäts­
krankheit Die häufigste Form 
ist die Akne vulgaris (gewöhn­
liche Akne), die im Jugendalter 
auftritt. Fast alle Jugendlichen 
hierzulande sind zumindest 
leicht betroffen. Akne gilt daher 
bei uns als Volkskrankheit, al­
lerdings gibt es beispielsweise 
im ländlichen Brasilien kom­
plett Akne-freie Schulkinder. In 
den meisten Fällen verschwin­
det die Akne bis zum 30. Le­
bensjahr wieder. Im Alter zwi­
schen 12 und 17 Jahren ist der 
Häufigkeitsgipfel der typischen 
Pubertätserkrankung erreicht. 
In 60 Prozent der Fälle ist keine 
ärztliche Behandlung erforder­
lich, 40 Prozent der Betroffenen 
nehmen hingegen medizinische 
Hilfe in Anspruch. PTA und 
Apotheker sollten diese jungen 
Kunden mit Akne einfühlsam 
und kompetent beraten und ih­
nen gegebenenfalls ein geeigne­
tes Präparat zur Verbesserung 
der Beschwerden empfehlen. 

Verläuft die Akne relativ mild, 
kommen Akne-Patienten oft 
mit rezeptfreien Produkten aus. 
Eine Studie an 504 Kunden in 
48 deutschen Apotheken zeigte, 
dass 35,3 Prozent bei milden 
Akneverläufen mit Pickeln und 
Mitessern der Empfehlung des 
Apothekers folgten und fast 
zehn Prozent eine Selbstme­
dikation durchführten.
Zwar ist die hormonelle Situa­
tion in der Pubertät die Basis, 
unter anderem zählen aber 

Stress, Umwelteinflüsse oder 
eine unausgewogene Ernäh­
rung zu den Faktoren, die die 
Entstehung von Akne begüns­
tigen. Zwillings- und Familien­
studien deuten darauf hin, dass 
genetische Aspekte ebenfalls 
von Bedeutung sind. Der Insu­
lin-​artige Wachstumsfaktor-1 
(IGF-1) spielt auch eine ent­
scheidende Rolle, er wird in der 
Pubertät durch den steigenden 
Androgen-Spiegel aktiviert. 
Außerdem begünstigen offen­
bar Lebensmittel mit einem ho­
hen glykämischen Index die 
IGF-1-Synthese, dazu gehören 
beispielsweise Chips, Backwa­
ren, Weißbrot, Pommes, Süßes, 
Bier oder Cola. Kunden mit 
Akne sollten auf den Konsum 
von derartigen Speisen besser 
verzichten, wenn sie eine Ver­
besserung des Hautbildes wün­
schen.

Einteilung der Akne vul­
garis Es gibt verschiedene Er­

scheinungsformen der Akne. 
Die Akne comedonica ist die 
leichteste Form der Akne vulga­
ris. Sie tritt auf der Stirn, Nase 
und am Kinn (selten auf dem 
Rücken) in Form von Mitessern 
und sehr wenigen Papeln auf. 
In der Regel entsteht sie im 
Jugendalter und heilt nach der 
Pubertät ohne Folgen wieder 
aus. Bei der Akne papulo-pus­
tulosa handelt es sich um eine 
mäßig-starke bis schwere, ent­
zündliche Form der Akne. Sie 

geht mit Mitessern, Entzün­
dungen, die tiefer ins Gewebe 
reichen, sowie mit teils eitri­
gen Pusteln und Papeln ein­
her. Eine Narbenbildung ist in­
folge der Entzündungsprozesse 
möglich. Die Akne conglobata, 
auch noduläre Akne genannt, 
ist die schwerste Form der 
Akne vulgaris. Betroffene lei­
den unter heftigen Entzündun­
gen sowie unter einer starken 
Seborrhö (fettige Haut). Auf 
der Haut zeigen sich neben 
Komedonen auch Papeln, Pus­
teln und Knoten, die sich flä­
chig aneinanderreihen kön­
nen. Akne conglobata tritt nicht 
nur im Gesicht auf, sondern 
auch am Rücken, Nacken, an 
den Beinen und Oberarmen. 
Kunden mit dieser Hauter­
krankung haben meist einen 
hohen Leidensdruck, da die 
Hautveränderungen teilweise 
mit Schmerzen einhergehen 
und darüber hinaus massiv ent­
stellend sind.

 * Nach verkauften Packungen und Umsatz, IQVIA Apotheken-Abverkaufsdaten 11-2018 bis 11-2019.
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a

Akne ist keine Folge von mangelnder Hygiene, 
durch die passende Reinigung und Pflege lässt sich 

das Hautbild jedoch sichtbar verbessern.
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Akne im Kindes- und Ju­
gendalter Eine weitere Form 
der Hauterkrankung ist die 
Akne neonatorum (Neugebore­
nen- oder Baby-Akne), die vor­
wiegend bei männlichen Säug­
lingen auftritt. Sie entwickelt 
sich innerhalb der ersten Le­
benswochen und betrifft meist 
die Wangen, die Nase und die 

Stirn. Eltern sollten das Gesicht 
des Kindes täglich mit warmem 
Wasser waschen und von der 
Verwendung von fetthaltigen 
Cremes, Salben oder Ölen abse­
hen. Ursache für die Babyakne 
könnte eine Überreaktion der 
Talgdrüsen auf mütterliche 
oder körpereigene Hormone 
sein. Manifestiert sich die Er­

krankung ab dem dritten Le­
bensmonat, spricht man von 
einer Akne infantum. Diese 
Form ist sehr viel seltener als 
die Akne neonatorum, sie kann 
bis in die Pubertät anhalten. Im 
Gesicht treten typischerweise 
Komedonen sowie entzündli­
che Papeln und Pusteln auf, der 
Verlauf der infantilen Akne ist 

in der Regel erheblich schwerer 
als der der Akne neonatorum.

Auch Erwachsene sind be­
troffen Akne tarda (Spätakne) 
kommt bei Erwachsenen vor 
und äußert sich durch leichte 
bis mittelschwere Symptome. 
Oft leiden Betroffene unter dem 
optischen Makel, da Akne eher 

als Jugenderkrankung gilt. An­
hand ihrer Ursachen wird die 
Spätakne in verschiedene For­
men klassifiziert: Bei der Be­
rufsakne kommt es aufgrund 
verschiedener Kontaktstoffe zu 
Hautentzündungen. Kritische 
Substanzen sind beispielsweise 
Erdöl, Chlorkohlenwasser­
stoffe, Teer oder Schmieröle.

Weitere Arten unreiner 
Haut Die Kosmetikakne ist, 
wie der Name andeutet, auf den 
übertriebenen Gebrauch von 
Kosmetika zurückzuführen. 
Eine arzneimittelinduzierte 
Akne entsteht gegebenenfalls 
nach der Anwendung von Glu­
cocorticoiden, Anabolika, be­
stimmten Antibiotika, B-Vita­

minen, Ciclosporin A, EGFR- 
Blockern, Tuberkulostatika, Li­
thium oder Kaliumjodid. In der 
Regel gehen die Hautverände­
rungen zurück, sobald das Me­
dikament abgesetzt wird. Irrita­
tionen wie Scheuerreize können 
zu einer mechanischen Akne 
führen. Oft bilden sich die Mit­
esser an Hautstellen, die mit Be­

kleidung, Rucksackriemen oder 
Sitzmöbeln in Kontakt kom­
men. Die androgenetische Akne 
bei Frauen entwickelt sich im 
dritten oder vierten Lebens­
jahrzehnt und entsteht auf­
grund eines Hormonungleich­
gewichts, etwa durch eine ova- 
rielle Dysfunktion oder durch 
hormonelle Schwankungen 
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Wenn zugleich eine Verhütung gewünscht wird, bieten sich Pillen mit einem antiandrogenen Gestagen zur Therapie 
der Akne an. 

a

a
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Meine Empfehlung: 1 A Pharma.

1 A Portfolio. 1 A Preise. 1 A Partner.

 Einfach verstehen. www.1apharma.de
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während der Schwanger­
schaft oder Stillzeit. Infolge 
der verstärkten Androgen-Wir­
kung im Bereich der Haartalg­
drüsenfollikel leiden Betroffene 
unter Papeln sowie unter ei­
ner Seborrhö. Die Hautverän­
derungen erscheinen im Be­
reich des Kinns und des obe- 
ren Halses und verschlimmern 
sich in der Regel kurz vor der 
Menstruation. Bei einer ma­
lignen Akne sind die Beschwer­
den gelegentlich so stark, dass 
eine stationäre Behandlung 
erforderlich ist. Zusätzlich zu 
den schweren Hautsymptomen 

kommt es zu Fieber, Gelenkent­
zündungen oder Leber- und 
Milzschwellungen.

Pickel durch Sonnenbaden 
Die Akne aestivalis wird auch 
Sonnen- oder Mallorca-Akne 
genannt und gilt als eine Form 
des Sonnenekzems. Sie äußert 
sich durch entzündliche Knöt­
chen im Gesicht, die durch 
Wechselwirkungen von UV-A-
Strahlung mit bestimmten Lipi­
den oder Emulgatoren in Kos­
metika wie Cremes, Lotionen 
oder Sonnenschutzpräparaten 
zustande kommen. Im Gegen­
satz zur klassischen Akne vul­
garis fehlen allerdings die Ko­
medonen. Unter dem Einfluss 
der UV-A-Strahlung entstehen 
aus der Kombination aus Talg 
mit den aufgetragenen Lipiden 
oder Emulgatoren sogenannte 
Lipidperoxide, die zu Entzün­
dungen und Juckreiz führen. 

Die Papeln sind meist dunkel­
rot und erbsengroß, sie verblei­
ben oft Wochen nach der Son­
nenexposition auf der Haut und 
heilen schließlich narbenfrei ab. 
Für Kunden mit Akne aesteva­
lis empfiehlt es sich, Sonnen­
schutz- und Körperpflegepro­
dukte zu verwenden, die frei 
von Peroxid-bildenden Emul­
gatoren oder Fetten sind. Bei 
starken, akuten Beschwerden 
kommen topische Corticoide 
oder orale Antihistaminika zum 
Einsatz, zusätzlich reduzieren 
kühlende Umschläge den Juck­
reiz.

Stadiengerechte Behand­
lung Man teilt die verschiede­
nen Arten der Akne in Stadien 
ein, wobei Stadium 1 der Akne 
comedonica, Stadium 2 der 
leichten bis mittelschweren 
Akne papulo-pustulosa, Sta­
dium 3 der schweren Akne pa­
pulo-pustulosa und Stadium 4 
der Akne conglobata entspricht. 
Die Therapie sollte stadienge­
recht erfolgen. Ihr Ziel besteht 
darin, die Schwere der Akne zu 
reduzieren, den Verlauf zu ver­
kürzen, das Risiko einer Nar­
benbildung zu vermindern und 
das Hautbild sowie die Lebens­
qualität zu verbessern.
Topika werden auf die betrof­
fenen Hautstellen aufgetragen 
und liegen in verschiedenen 
Darreichungsformen mit unter­
schiedlichen Wirkstoffen vor. 
Leichte Akneausprägungen las­
sen sich durch eine regelmä­
ßige Reinigung und Pflege gut 

kontrollieren. Dazu nutzt man 
am besten keine herkömmliche 
Seife, sondern Syndets mit 
schwach-saurem pH-Wert. Im 
Anschluss empfiehlt es sich, un­
terstützend ein Gesichtswasser 
anzuwenden. Die Produkte wir­
ken antientzündlich, antibakte­
riell, antiseborrhoisch sowie 
keratolytisch. Der Einsatz von 
chemischen Peelings ist ein- bis 
zweimal wöchentlich sinnvoll, 
dabei müssen stark entzündete 
Hautpartien ausgespart wer­
den. Salicylsäure verfügt über 
keratolytische, antiinflammato­
rische, antiseptische und anti­

proliferative Eigenschaften und 
verbessert unreine Haut. Der 
Wirkstoff weicht Verhornun­
gen auf und verhindert die Ver­
stopfung der Talgdrüsen. Bei 
der Azelainsäure handelt es sich 
um ein antibakterielles, anti­
entzündliches und komedoly­
tisches Aknemittel, das der 
äußerlichen Behandlung von 
leichten bis mittelschweren Ak­
neformen dient. Im dritten Ak­
nestadium kommt es auch als 
Kombination mit systemischen 
Antibiotika zum Einsatz. Im 
Gegensatz zu Retinoiden ist die 
Verwendung von Azelainsäure 
in der Schwangerschaft unpro­
blematisch.
Retinoide wie Tretinoin (Vita­
min-A-Säure) oder Adapalen 
werden in der Akne-Therapie 
ausschließlich topisch ange­
wandt und normalisieren das 
Wachstum der Haut- und 
Schleimhautzellen, regulieren 

Verhornungsstörungen und 
wirken keratolytisch und an­
tiphlogistisch. Die Substanzen 
sind verschreibungspflichtig 
und für die Behandlung der 
milden bis mittelstarken papu­
lo-pustulösen Akne indiziert. 
Zunächst kann es zu einer Ver­
schlimmerung der Symptome 
kommen, da nicht-sichtbare 
Mikrokomedonen aufbrechen. 
Bei Weiterbehandlung nehmen 
die Reizungen jedoch ab und 
Pickel und Mitesser bleiben 
auch nach der Therapie meist 
dauerhaft weg. Retinoide zäh­
len nach Thalidomid, Pomali­

domid und Lenalidomid, die 
auf einem Sonderrezept, dem 
T-Rezept verordnet werden 
müssen, zu den am stärksten 
teratogen wirkenden Arznei­
stoffen. Allerdings muss hier 
zwischen der lokalen und der 
systemischen Anwendung un­
terschieden werden. Sichere Be­
lege für Missbildungen beim 
Ungeborenen nach lokaler An­
wendung gibt es nicht. Den­
noch sollten Retinoide in der 
Schwangerschaft nicht verord­
net werden. 
Der Wirkstoff Isotretinoin wird 
auch oral eingenommen und 
hat dann ein sehr hohes tera­
togenes Risiko. Für Schwan­
gere ist die Behandlung absolut 
kontraindiziert. Bei Frauen im 
gebärfähigen Alter ist die Gabe 
nur unter strengsten Kontrol­
len und in begrenzten Mengen 
möglich. Welche Sonderrege­
lungen Sie hier bei der Belie­
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Ziel der Therapie ist es, die Schwere der Erkrankung 
zu reduzieren, Narbenbildung zu vermeiden und 

das Hautbild zu verbessern.
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Blutzellschäden, Schlafstörungen, Medikamentenabhängigkeit. Warnhinw.: Enthält Lactose, Sucrose (Zucker). Weitere Hinw.: s. Fachinformation. Apothekenpflichtig. Stand: 02/2019-1. 
Klinge Pharma GmbH, 83607 Holzkirchen, Deutschland Gelsectan®, Medizinprodukt Kl. IIa,  0476. Hersteller: Devintec SAGL, Via Berna 9, 6900 Lugano, Schweiz. Vertreiber Deutschland: Klinge Pharma 
GmbH, 83607 Holzkirchen, Deutschland, Stand: Rev.01-02.
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THEMEN PICKEL UND AKNE 

ferung des Rezeptes beach­
ten müssen, können Sie in der 
PTA-Fortbildung ab Seite 34 
lesen. 
Die Substanz wird prinzipiell 
zur lokalen oder systemischen 
Anwendung bei schweren Ak­
neverläufen empfohlen, da sie 
die Talgproduktion unter­
drückt und Entzündungen 

hemmt. Isotretinoin kommt bei 
einer Akne conglobata sowie 
bei einer genetischen Veranla­
gung hinsichtlich vernarbender 
Akne zum Einsatz.
Der Wirkstoff Benzoylperoxid 
eignet sich für die Selbstmedi­
kation bei milden Verläufen. 
Er wirkt antibakteriell und re­
duziert die Keimzahl von Pro­
pionibacterium acnes. Auf­
grund seiner keratolytischen 
und antiinflammatorischen Ei­
genschaften reduziert Benzoyl­
peroxid das Auftreten von Ko­
medonen. Die Substanz sollte 
einschleichend dosiert und ein- 
bis dreimal täglich angewendet 
werden. Sie wirkt leicht aus­
trocknend, sodass es ratsam ist, 
im Anschluss an die Anwen­
dung eine Feuchtigkeitspflege 
aufzutragen. PTA und Apothe­
ker sollten Kunden darauf hin­
weisen, dass Benzoylperoxid 
die Haare und Kleidung aus­
bleichen kann und daher bei 
der Verwendung Vorsicht ge­
boten ist.
Topische Antibiotika wie Ery­
thromycin, Tetrazyklin und 
Clindamycin können zur Lin­
derung der Akne auf die betrof­

fenen Hautstellen aufgetragen 
werden. Sie wirken antibakte­
riell und indirekt antientzünd­
lich, die Dauer der Anwendung 
sollte sechs Wochen nicht über­
schreiten, da die Entwicklung 
von Resistenzen ansonsten ge­
fördert würde. Bei stark ent­
zündlichen Verläufen mit zahl­
reichen Pusteln und Papeln 

verordnet der Arzt unter Um­
ständen Antibiotika zur syste­
mischen Anwendung, zum Bei­
spiel den Wirkstoff Minocyclin. 
Auch hierbei ist die Gefahr ei­
ner Resistenzentwicklung ge­
geben, weshalb die Therapie als 
problematisch angesehen wird. 
Die Gabe erfolgt in der Regel 
über einen Zeitraum von ein 
bis zwei Monaten, in manchen 
Fällen auch länger. Wichtig ist 
auch, Kunden und vor allem 
Kundinnen auf mögliche 
Wechselwirkungen, zum Bei­
spiel mit Kontrazeptiva, hinzu­
weisen.
Kontrazeptiva mit antiandro­
gen wirksamen Gestagenen – 
dazu zählen Drospirenon, 
Dienogest, Cyproteronacetat 
und Chlormadinonacetat –  
verbessern das Hautbild von 
Frauen mit Akne. Androgene 
aktivieren im Organismus die 
Talgdrüsen, eine zu hohe Kon­
zentration der männlichen Se­
xualhormone führt zu einer ver- 
stärkten Talgproduktion und 
somit zu einer Zunahme von 
Pickeln. Die antiandrogen wirk­
same Pille hemmt über zelluläre 
Mechanismen die Wirkung der 

Androgene und reduziert die 
Konzentration der männlichen 
Hormone. Folglich stellt der 
Organismus weniger Talg her 
und die Entstehung von Pickeln 
wird reduziert. Laut einem Co­
chrane Review aus dem Jahr 
2012 verfügen verschiedene 
orale Kontrazeptiva über po­
sitive Einflüsse auf die Haut 

von Aknepatientinnen. Aller­
dings sollten bei der Anwen­
dung von Kontrazeptiva de­
ren Kontraindikationen und 
Nebenwirkungen berücksich­
tigt werden.

Natürliche Alternativen Zur 
begleitenden Behandlung einer 
länger bestehenden Akne haben 
sich auch Präparate mit der na­
türlichen Arznei-Hefe Saccha­
romyces boulardii bewährt. 
Hierbei handelt es sich um eine 
gut verträgliche Alternative mit 
einem geringen Nebenwir­
kungspotential. Das Spurenele­
ment Zink wird ebenfalls bei 
Akne eingesetzt: Es blockiert 
das Enzym 5-alpha-Reduktase, 
welches für die Umwandlung 
des Testosterons in Dihydrotes­
tosteron (DHT) verantwortlich 
ist. DHT spielt für die Talgpro­
duktion eine entscheidende 
Rolle und ist an der Akne-Ent­
stehung beteiligt. Zink beein­
flusst außerdem aufgrund sei­
ner entzündungshemmenden 
Wirkung die Behandlung der 
Akne positiv, da das Spuren­
element direkt gegen die Pro­
pionibakterien wirkt.

Tipps für die Beratung Es 
gibt verschiedene Mythen rund 
um das Thema Akne: Zahnpasta 
wird von Laien häufig gegen 
Pickel empfohlen und viele 
schwören auf das Hausmittel. 
Allerdings ist die Anwendung 
nicht sinnvoll, da Inhaltsstoffe 
wie Fluor oder Menthol haut­
reizende und komedogene Ei­

genschaften besitzen. Ein My­
thos lautet außerdem, dass 
Sonne gegen Akne hilft. Das ist 
falsch: Eine hohe UV-Bestrah­
lung (vor allem in Kombination 
mit Schweiß) kann Akne sogar 
hervorrufen.
Weiterhin ist es im Beratungs­
gespräch ratsam, dass PTA 
und Apotheker Vorurteile rund 
um die Entstehung von Akne 
ausräumen: Akne wird weder 
durch mangelnde Hygiene aus­
gelöst noch ist unreine Haut 
ansteckend. Ein wichtiger Hin­
weis an Kunden mit Akne be­
steht auch darin, dass sie Pickel 
nicht ausdrücken sollen. Durch 
eine falsche Technik fördern sie 
unter Umständen Entzündun­
gen im Gewebe, die das Haut­
bild noch weiter verschlech­
tern. Die sogenannte „Akne- 
toilette“ sollte lediglich von 
geschultem Personal (Hautarzt 
oder Kosmetiker) durchgeführt 
werden.  n

Martina Görz, 
PTA, M.Sc. Psychologie und 

Fachjournalistin 

a

Die Anwendung von Zahnpasta ist wegen 
des enthaltenen Fluors und Menthols nicht sinnvoll: 

Sie reizen die Haut und sind komedogen.



Viel trinken ist der Schlüssel 
bei Blasenentzündung und 
Harnwegsinfekten.2 Harntee 
400 TAD® N mit getrockneten 
Blättern der auch auf Java 
beheimateten Heilpfl anze 
Katzenbart1 ist die richtige 
Wahl.

Seine wertvollen 
Inhaltsstoffe wirken

 harntreibend3

 entzündungshemmend3

 krampfl ösend3

Empfehlen Sie, 
viel zu trinken.4

Empfehlen Sie 
Harntee 400 

TAD® N.

ENTDECKE DEN 
SCHATZ DER JAVA 
Katzenbart1 – der wertvolle Begleiter bei Blasenentzündung

1  Katzenbartblätter (Orthosiphon stamineus Bentham).
2   Hooton TM et al. Effect of Increased Daily Water Intake in Premenopausal Women With Recurrent Urinary Tract Infections: A Randomized Clinical Trial. JAMA Intern  

 Med. 2018; 178(11):1509–1515.
3  Fachinformation Harntee 400 TAD N, Stand Mai 2015.
4   1 Messlöffel mit 3,2 g Granulat wird mit ca. 150 ml kaltem oder heißem Wasser übergossen. Erwachsene und Kinder ab 12 Jahren trinken 5-mal täglich diese Menge Teeaufguss.

Harntee 400 TAD® N Zusammensetzung: 100 g Granulat enthalten: Wirkstoffe: Birkenblätter-Trockenextrakt (4,3-7,7:1), 4,320g, Auszugsmittel: Wasser; Orthosiphon-
blätter-Trockenextrakt (4,5-7,1:1), 2,601g, Auszugsmittel: Wasser; Goldrutenkraut-Trockenextrakt (5,0-7,1:1), 2,133g, Auszugsmittel: Wasser. Sonstige Bestandteile: 
Glucose-Monohydrat, Sucrose (Saccharose), Lactose, Glucose-Sirup, Maltodextrin, hochdisperses Siliciumdioxid, bitteres Fenchelöl, Anisöl, Wacholderbeeröl, Pfeffer-
minzöl, Citronenöl. Anwendungsgebiete: Zur Durchspülung bei entzündlichen Erkrankungen der ableitenden Harnwege und als Vorbeugung bei Nierengrieß. Bei Blut 
im Urin, bei Fieber oder bei Anhalten der Beschwerden über 5 Tage muss ein Arzt aufgesucht werden. Gegenanzeigen: Überempfi ndlichkeit gegen Birkenpollen, Birken-
blätter, Goldrutenkraut, Orthosiphonblätter oder einen der sonstigen Bestandteile des Arzneimittels. Ödeme infolge eingeschränkter Herz- oder Nierentätigkeit. 
Hereditäre Fructose-Intoleranz, Glucose-Galactose-Malabsorption, Saccharase-Isomaltase-Mangel, hereditäre Galactose-Intoleranz oder Lactase-Mangel. Schwan-
gerschaft: Kontraindiziert. Stillzeit: Kontraindiziert. Nebenwirkungen: Sehr selten Magen-Darm-Beschwerden (Übelkeit, Erbrechen, Durchfall) oder allergische 
Reaktionen (Hautausschlag, Schwellung, Juckreiz). Apothekenpfl ichtig. TAD® Pharma GmbH, Heinz-Lohmann-Straße 5, D-27472 Cuxhaven. Stand: Februar 2011.
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